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Aemtlichr ^rrlautbarungen
Z. z^98. (3) Nr. 5773.

?cm 30. d. M . um l l Uhr wird in drr
magistratlichcn Rathstube die Licitation zur
Abtragung derm, dcr Rückseite des, dcm Joseph
Weber gehörigen Halses Nr. v67 am alten
Markt, bestehenden Pfahlwand vorgenommen
werden. — Die dicßfäUigen Kosten sind auf
Ü3 fl. i2 kr. veranschlagt. — Stadtmagistrat
Laidach am »0. September i8>2.

Z. 15^7. (1) Nr. 6 8 6 M
K u n )̂ m a ch u n g.

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Neustadt! gibt bck.nmt, d ŝi dieftlbe am 30.
September 18^2 Nomuttags M Uhr in ihrem
)lmtslocale,,Hal»ö^Nr. 136, die Lieferung des,
für die Wininmonate l842 in 1843 erforder-
lichen, in beiläufig 80 nicderostcrr. Klaftern
30.zölliger buchener Scheiter bestehenden Brenn-
holzes im öffcittlichcn VersteigerungZwege aus-
bieten und an den Mindestfordernden überlas-
sen wird. — Zum Ausrufspreise wird der Be-
trag von 4 si. 12 kr. für die Ntedcrostcrr. Klaft
rer angcnommcn. — Die .Liderung hat nnt
Rücksicht auf die Räume der Holzdepositoricn
der Cameral-Bczirks-Verwaltung in vier ab-
getheilten Zwischenräl,men zu geschehen, und
muß mit l . Februar 1853 vollendet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitations-
lustigcn mit dem Bedeuten eingeladen, daß die

iNahsrn Bedingungen täglich in dem Expedite

der genannten Cameral-Bezirks-Verwaltung ein-
gesehen wnden können. — Neustadtl am 13.
September 1842.

Z. 1541. (1) Nr. 6 9 3 8 M .
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge hohen Decretes der wohllöbl.
k. k. steyermarkisch-illyrischen Cameral-Gefällen-
Nei-waltung vom 15. September 1842, Nr.
"""^22„z, Hai es von der mit der hierämtli-
chen Kundmachung vom 7. September 1842,
Nr. 657HVI , auf den 28. September 1842
ausgeschriebenen Pachtversteigerung des Be-
zuges der allgemeinen Werzehrungssteuer von
Wein, Most und Fletsch, in den drei politischen
Bezirken Schnecberg, Haasberg und Ober-
laibach, für das Verwaltungsjahr 1843 und
rücksichtlich für die Verwaltungsjahre 1843,
1844 und 1845 abzukommen, hingegen bei der
mit der vorcitirten dießämtlichen Kundmachung
gleichzeitig auf den 26. September 1812 aus-
geschriebenen Werpachtungs-Licitation des Be-
zuges der allgemeinen Verzehrungssteuer von
Wein und Fleisch in dem politischen Bezirke
Lack zu verbleiben. — K. K. Camera!-Bezirks-
Acrwaltung. Laibach am 20. September 1842.

Z7I536. (1) " 'Nr? ««'7,'^7>I.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bezirkö-Verwal-
tung zn Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der
Bezug derVerzehrungästeuervon den nachbenann-
ten Steucrobjecten in dem unten angeführten Be-
zirke und dcffcn Hauptgemeinden auf daö Nerwal-



798

tungsjahr 1843 in doppelter Ar t , und zwar mit
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung, auf drei Verwal-
tungsjahre 1843, 1844 und 1845 versteige-
rungsweise in Pacht ausgedoten, und hierbei das
gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
Die dießfällige mündliche Versteigerung, bci
welcher auch die nach den Bestimmungen der
Currcnde des hohen k.k. illyr. Gubcrniuiis vom
20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit dem
1 0 ^ Vadium belegten schriftlichen Offerte zu
überreichen sind, wird an dem hier genannten
Tage und Orte zur festgesetzten Zcit abgehalten

werden, wobei nur bemerkt wird, haß die schrift-
lichen Offerte bis zwölf Uhr Mittags versiegelt
und mit der Bezeichnung des Pachtobjectes, für
welche sie lauten, von Außen verschen, bei der
k. k. Bezirksodrigkeit Sittich, wo die Limitation
abgehalten werden w i ld , übergeben werden
müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicherOssertefestgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche anders-
wo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung Ufbri-
gens wird bemerkt, daß dieLi^steigell-ng eierst
für jede Hauptgemeinde einzeln, uno dann sür
alle ,zusammen werde vorgenommen werden.

A u s r u f s p r e i ö f ü r

Für die Haupt- ' Am 4. Otto- ff/^^'^',l Fleisch-Verkauf
I m Bezirke ^ Bei der ber 1842 von Obstmost - Aussch.I " "

Gemeinden l0bis12Uhr ^^^ .^gss teuer Verzehrungssteuer
Vormitttag

j > » » « ^ ^ ?l. l kr. si. I kr.
Wcixclbera ^ r . Marein 2818 8 86 l 52

Preschgam - 975 « 325 —
- k. k. Bezirke

Sittich Sittich Obrigkeit 2534 W 665 20
Littai 2066 10 513 50

Großgaber in Sittich 1545 42 264 28
l

9959 40 2850 30

Zusammen 12810 10

12810 si. 10 kr., sage Zwölftausend Achthun-
z dert zehn Gulden zehn Kreuzer M . M-

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des AuZrufspreiseZ vor der Verstei-
gerung als Wadium zu erlegen. — Uebngens
können die sämmtlichen Pachtbedingnijse sowohl
hei dieser Camera! - Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspector
in Weixclburg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K. K. Cameral-
Bezirks-Verwaltung Neustadt! am 13. Sep-
tember 1842.

^ermischn Verlautbarungen.
^ . .507. (I) Nr. l4i4.

E d i c t .
Pan dem k. k. Bezirksgerichte Umgehungen

Laibachs wird dem unbekannt wo befindlichen
Michael Skattin, und dessen ebenfalls unbekann«
ten Orden hiemit bekannt gemacht: Es habe Ma»
thiag üoschar von Nadgoritz, lrider dieselben un«
tc,m L. April l. I . , Z 1^4, dle Klage auf lZr«
sihung der, der Herrschaft Michflsttttkn sud Urh.

Nr. 96 dienstbaren, zu Nadgoritz 5l,l> tZcnsc. Nr,
26 liegenden Halbhube hieramls angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag»
satzung auf den »6. December l. I . , Vormit.
tags I Uhr anberaumt worden ist. Da deren
Aufenthalt diesem Gerichte unbekannt unl> sie
vielleicht aus den k. k. Erbländern abwesend sind,
so hat man auf ihre Gefahr und Kcsten den
Hrn. Dr. Matthäus Kaulschitsch, Hof- und Ge-
richtsatvocaten zu Laibach, als Curator besieM,
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mit welchem die obige Rechtssache genchtöoro.
„ungsmähig verhandelt wird. Dessen werden die
Geklagten zu dem Ende erinnert, daß sie zur
obigen Tagsahung entweder selbst erscheinen, oder
dem aufgestellten Curator ihre Rechtsbehelfe an
die Hand geben, oder aber einen andern bevoll»
mächtigtcn Sachwalter diesem Gerichte namhaft
machen, und überhaupt im rechtlichen, ordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, wi>
drigenS sie sich die nachtheiligen Folgen selbst zu»
zuschreiben haben werden.

Laibach am 3. Ma i 1642.

Z. ,5^6. l i ) Nr . 190^.
O d i c t

Alle, die auf den Nachlaß des am 3 l . März
1642 zu Aufsergoiitz verstorbenen Andreas I^ppel,
aus was immer für einem Rechtsgrunde «inen
Anspruch machen zu können glauben, haben den»
selben bei der auf oen ,Z. October 0. I . , Bor.
mittags 9 Uhr vor tiesem Gerichte angeordneten
Liquidations» und Adhaudlungslagsatzung so ge«
n?iß anzumelden uno darzuthui,, al5 sie sich
sonst die Folgen deS §. 6z4 b. G. B . selbst zu.
zuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai.
bach am 27. Jul i »642.

Z. .bog. (,) Nr. 2223.
S d i c t.

Bon dem k. k. Bezirksgerichte ker Umge»
dung LllidachS wird hicmtt bekannt gemacht: Es
sey oie executlvc, mit Bescdeld vom 20, Fcdiuar
»64s» Z ^95, bewilligte Fcilbietung der, dem
Johann Kosioa gehörigen, oein Gute Holzcnegg
«uli Nectf. Nr. 28 et 29 dienstbaren, gcrichilich
auf 575st. 20kr. geschätzten Dnltelhude, wegen
dem Michael IaNan aus dem w. ä Vergleiche
ääc». 3c». September lL2c» noch schuldigen 22 ft.
2ü kr. sammt Executionökolien, auf den ia. Oc>
tober, ,0. November und »2. December l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco der Ncali»
tät mit dem Anhange übertragen worden, daß
die Realität nur bei der dritten Tagsatzung un>
ter dem Schätzungswerthe hlntangegeben wer»
den würde.

Hievon werde» die Kauflustigen mit dem
Beifaze verständiget, daß sie ein »oA Vadium
deö Schätzungswerlhcs zu Handen der Licua.
tions-lZommission zu erlegen haben, und dah das
Schatzungsprotocoll, die Licitalionsbedingnisse und
der Grunobuchöcxtract hieranuö eingesehen wer̂
den können.

Laibach am ,». Juli M 2 ^
Z ^ 5 l o . (>) Nr. 3 ^ g .

E d i c t .
Van dem k. k Bezirksgerichte der Umgebun.

gen Laibachs wird hiemit öffentlich bekannt ge«
macht: Gs sey in der Gxecutionssache deS Hrn.
Dr. Blasius Orobath. Kurator der minderjähri«
gen Theresia. Wetsch'schen lS'ben, wider Joseph
Skerbina von Waitsch, pw. aus dem gerichtlichen
Vergleiche <̂ clo. ,5 . December lLi lo, Z. 5o io ,

schuldigen Zinsen pr. 94 ss. k'/»sr. sammt Ne.
benverblnclichkeilcn, in tie executive Fkilbielung
der, dem Oxecutcn geböriges'̂  zu Waitsch geleg«.'
nc,i, der Vi6lt)um5he,rschaft P f ^z Laibach 5ub
Rectf. Nr. .o'/^ rietistbaren, mit i ' /^e^ beanfog.
tc», und gerichtlich auf ,563 st. Ho kl. Verve,lheten
Hubrcalltät, bsstcbend in emem Wies» und Acker-
gründe, Salola genannt, gewilliget, und deren
Bornahme auf ten 10 October, 10. November
Uüd »2, December l. I . , jedesmal Vo^Ml^logK>
9 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze an.̂
geordnet worden, daß die Realität bei der ersten
und zwl-ilcn Feilblctungslagsahung nur über oder
um, bei der dritten und leßten aber auch unter
dem Schähungslvclthe an den Meistbietenden
hintanqeben neiden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß jeder Licitant ,40 st. als
Vadmm zu erlegen haben wird, und dah der
Grundduchsextract, die Schätzung und die Licita»
t!onsbeding»isse täglich hieramls während den
Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 25. Ju l i 1642.

ZT^.6. (!)
Beim BezirkKgenchte Savenstein in Unter-

kram wird em, im Iustizfache plactiftb bewan-
derter, lediger Gerichlsaltuär mit ,. November
,642, lnit dem jährlichen Gehalte pr ,5o ss.
ncdst freier Kost, mit W t i n , Quarner und Licht,
aufgenommen.

Tie sich über Moralität auszuweisen Ver-
mögenden haben ihi-e Gesuche portofrei an das
gedachte Bezirksgericht einzureichen.

Bezirksgericht Saoenstein am »4. Septem«
der 1642.

Z. '55 9. (,) Nr. iZ99.
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Fei-
stlih wird hiemit vellautbarct: Es habe auf
Ansuchen des Iobann Franevitsch von Triest,
durch seinen Machthaber Hrn. Johann WoNeneg
von Prem, tie e^ecuiive Feilbielung der, dem
Michael Schein von Grafcndrunn gehörigen, der
lödl- Staaiöderrsckast Adelsberg »ud Urb. Nr.
,,(17 ^ielistba,en, mit cxccutivem Pfandrechte be-
legten, und gcricdllich auf 6c»fl. belrertheten Rea«
lttüt, wcgcn aus dem w. ä. Vergleiche clclo. 29.
Ollodcr ltj^lo schuldigen 5o st. nk r . c. 5. c. he-
willcgct, und hiczu cie Fkllbietungstagsahungcn
auf den »5. Dvtober, »ä November und »7.

.December d. I . , jedcömal früh um 9 Uhr in
3oco der Realität angeordnet. Wozu die Kauf«
lustia/n mit dem Beisätze eingeladen werde", daß
die Realität uur bei der 5. Tagsahuig uliter dem
Schäyunqön?erthe werde hinlangegeben rverden.

Das Schätzungsp»ctccvll, d«r Gsundbuchger»
tract und die Llcitalionsdcdingnisfe können wäh»
rend ten Amlsstundcn täglich hieramls «ingefehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Prcm zu Feisiritz am
9. August »642.
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Z . ,5Zo. ( i ) Nr . ,42g.

E d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Fei.

sintz wird hiemit bekannt gemacht: Dasselbe habe
auf Ansuchen des Hrn. Pau l Iellouscdeg, die exe'
cutive Feilbietung der dem Joseph Sch'Ndelschitz,
vuIZa Scharz von Feistritz, gehöligcn, der löbli«
chen Staatsherrschaft Stsdelsberg suk Urb. Nr .
533 dienstbaren, mit executivem Pfandrechte be«
legten und laut Sckcihungsplotocolls ääo. 2a.
Ju l i ,642 auf »8n6ft. dewerlheten M a h l . uno
'Sagmühle sammt An . und Zugehor, wegen aus
den w. ä. Vergleiche litio. 24 März »62», und
3. August t655, schuldiger 600 ft. samnn 5A
Zinf tn und Executionskesten bewilliget, und hie-
zu die Tagsahungen auf den ;3 October, ^7.
November uno ,Z. December d. I . , -^armiltagä
um 9 Uhr in Loco der Realität zu Fcisisiy mit
dem Beisätze angeordnet, daß dieselbe bei der ».
und 2. Feilbietung nur um oder über den Schäz-
zungswerth, bei der 5. aber auch unter demselben
hintangegebcn werde,

Der GrundbuchöcNract, das SH'ätzungsplo«
tacoll und die Licilationödedingnifsc tonnen läg«
lich Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Fcistritz am
, I . August I842.

Z . »523. (,) - ° — Nr. »two.
G d i c t.

?llle jene, welche auf den Nachlaß des am
>6. August d. I . zu Großbukovih 8uli t^nnzc.
Nr . 26 ve>stsrbencn Ioscph Pii inz, aus was im-
wer für einem Recht-°gsunde eine» Anspruch siel
len zu könllcn glauben, habcn denselben bei der auf
den 3 l . ^><lob<r d. I - , früh um 9 Uhr vor die»
scm Gerichte angearcnetcn Liquidationötagsahung
sogewiß anzumeloen. als sie sich wirrigens die
Folgen tes §. 814 b. G. B- selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistlitz am
22. August ,84».

Z. 152^. (<l) Nr. 1605.
S d i c t.

Von dem k. k. Bezllksgerichte Prem zu Feistrltz
wirb d,m unbekannt wo befindlichtn Jacob Hervatin,
und seinen ebeüsliUs unbekannten Erben bekannt gege>
ben: Bei diesem Gerichte haben wider dieselben Ursula
Hervatin, als Vormünderinn, und Yerr Joseph V^ l .
lenzhizh, als MicvolMlind der minderjährigen Ioti."M
Htrvaun'schen Erben von Haue, die Klage auf Zu<r-
kennung des Eigenthums der, dem Gute Semonhof
sud Urb. Nr, 99 dienstharm, auf den Nam«n Ja-

^iob Hervatll, vergewährlen. zu Harie gelegenen Vier«
ttlhude angebracht, worüber die Nerhanblungstagsaz-
zung aus den 1^. December d , I früh um 9 Uhr
hieramls angeordnet wotden ist.

Da der ^uscn,h,.It der Geklagten diesem Gerichte
'Unbekannt ist. und weil'sie vielleicht auS den k. k. Erb.
land,» abwesend sind, so hat man ,u ihrer Vertheidi-
gung und auf ihrc Gefahr und Unkosten den Herrn
Alois Bachmmm, Verwalter der Herrschaft Prem,
«IS Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts,
fache nach der hier destehenben'GtrichttordNUNg auS,

'O»tragen werben wich.

Geklagte werden dessen zu bem En1>e ellNnttt,
baß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ober
inzwischen dem b<stelltcn Vertreter ihr« Rechtsbehelfe
an die Hand geben, ober auch einen andern Sachwalter
bestell n und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege ein»
zuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu«
messn haben werben.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistntz am 2.
September 18^2.

Z. ,5 i3 .^c>) N r . 12Z2.
G d i c t.

Von dem k. t. Bezirk^gelichle Sittich wird
bekannt gcgebe» : tIZ fty über -executives 6>n>
schrcilen teö Mathias Planinscdct'. durch H«'lN
'I)s»clni- Paöchali, wider Johann Schega von kit»
lay, in die R^ssumirung der FeNbiemng der,
diesem gehörigen, gerichtlich auf 3»5 st. geschätz-
ten Schissmühle bey Llltay gewMget. und hiejU
der 6. und 23. October, dann der 5. November
d. I , jedesmal früh um 9 Uhr in loco der
Sckiffmühle mit dem Anhanqc bcstimml worden,
daß selbe bey der !. uno 2. F.-ilbictung «ur u:N
«der über, bey der ä. abec auch unter dem
Schähungswertde weide hintangcgeben werden.

K. K. Bezirksgericht Smich am » i . August
,842.

Z. »5.7. (,) Nr . i33o.
G d 1 c t.

Vom BeziskSgcrichle der Herrschaft Saven-
stein in Unterkrain «vird aNgemein bekannt ge«
macht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Johann
Pothorn, Inhaber eer Ralschachcr Papierfabrik,
als Gewaltträgel seiner Frau Theresia, und sei»
ner Frau Schwägerinn Maria Pluschk, mit Be»
scheid vein heutigen Nr. lg3«, in die executiv«
Versteigerung der, der Herrschaft Ratschach sul,
Rect. Nr. ,> dienstbaren, im Markte Ratschach
liegenrcn, dem Georg Seit l ich gehörigen Haus»
rcalitäl, bestehend in ciocm gemauerten Hause,
einem Obst.nno Kuchengarten, einem Gcräutde
hinter dem Schleifstein genannt, sammt einem
Buchen-, Birken. utioKastalucnlvaldanchelle,aNes
im Schähungswerlhe pr. 21 , ft., wegen aus dem
wirthschaftsämtlichen Vergleiche äl lo ,0 . August
»633 schuldigen HauskausschimngsresieS pr. " ö f t .
« V2 kr.. 5M Zinsen und Unkosten gewilliget, und
hiezu drey Bersteigerungstagsahungen, als am 3».
October, 26. November uno 24. December »642,
stetö Frühe um 9 Uhr im Orte Ratschach mit
dem Anhange bestimmt worden, daß Falls diese
Realität weder bey der ». noch 2. Feilbicwug
um oder ubcr den Schätzwerth an Mann ge-
bracht werden könnte, dieselbe bey der 5. auch
unter dem Sckähungswellhe hintan gegcbeu ,i?er«
den rvird. Zu obigen VcrciuherungStagsatzungcn
werden demnach alle Kauflustigen e'uigclaren,
welche die dichfälligen Licitalionsbedingsliffe, den
Grundduchsextrat und das Schätzungsprototcll «nt«
weder bey der Licitation, oder allhier in dcn ge.
wohnlichen Anuöstunoen einsehen können.

Bezilksgelicht Save»ste,in am »2. September
1842.
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vermischte Verlautbarungen.
Z . »5a5. (K>

D i e n s t e s « E r l e d i g u n g .
De» Gemeindedienersposten bei der Haupt»

Gemeinde Kaplavasz dieses Bezirkes, mit dem
Gehalte pr. jährlicher 6oft., ist erleeiget, und der
Termin zu» Oinreichung der dießfälligen Gesuche
syiro bis Gnde September d. I . mit dem Bei«
fatze bestimmt, daß sich die Bewerber bei dieser
NelilkSodrigseit persönlich zu melden haben.

Bezilköabligteil Münkenovlf den »5. Sep»
tember 1642.

3. 552l. ( , ) Nr . »,e,^
E d i c t .

Von dem k. e. B«zi,ksgerichtt Prem zu Feisiritz
wird bekannt gemacht: Dasselbe habe in der Er«« '
tionSs«che der Pfarrvikariatseirche St . Helena i«
Prem durch die Vog.teiobr5gk«it der Herrschaft Prem,
gegen Joseph Renk» von Smerje, wegen aus dem ge-
«ichtlichen Vergleiche 6c!a.. ?. Jänner l L ^ t b«ieits>
fälliger 26 ss. ̂ l kr. c. .̂ e.» die executive FeilbietunF
der. dem Letzleren gehö'ligcn, der Herrschaft Prem
»uk Urb. Nr. l dienstbaren, gerichtlich aus 250 fl. be--
werlhettn Mahl» und Sägemühle, der dazu gehörigen
Grundstücke, im Cchätzungswerthe pr. 929 fi>, des
auf 80 fl. bewertheten Gtlneinbeantheiles und der
Fahrnisse, im Schätzungswerthe pr. la st. bewilliget,
und zu deren Vornahme di« Tagsatzungen auf den
V October, 12. November und 10. December d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität zu Smerje
mit dem Beisatze angeordnet, daß obgedachte Reali-
täten und Fährnisse bei der ersten und zweiten Feil-
hielung nur um oder über den Schahungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hintangegeben
weiden.

Das Schatzungsprolocoll, derGrundbuchseptrütt
und die Licitationsbedingnisse können taglich hieramtsi
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feisiritz am 18.
August iLc»2.

Z . t^63. (5) Nr . »l«?»
G d i c t.

V o m Bezilksgerichte Adelsberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Hrn .
Johann Franovich von Triest, gegen Iofcph Kal»
luscha (Ielizhc) in Narcin, in die öffentliche Feil-
bietung de?, diesem Letztern gehörigen^ t>e» löbli-
chen Herrschaft Prem 8ud Urb. Nr . 27 und 23
dienstbaren, auf 2,76ft. 2akr. gerichtlich geschah»
ten Realitäten zu Narein, wegen schuldiger Z^ost.
36 kr. c. 5. c., im Wege der Execution gcwilNget
worden. D a nun hierzu die Termine, und zwar:
für den ersten, der »g«. September, fü? den zwei«
ten der 2a. October und für den> dntwn der 2».
November d. I . , jedesmal um in Uhr Vo?mit°
tags im Hause des Execute« zu M r e i n mit dem
Beisahe bestimmt sind, daß, wenn die Realitälcw
weder bet dem ersten noch zweiten Termme um
die Schätzung, oder darübe» an Mann gebracht
werden könnten, dieselben bet 5cm dritten Ter.
mine auch unter der Schätzung, hmtangegeben

werden würden; so wollen Kauflustige zur Licita»
tion zahlreich erscheinen, indessen aber liegt das
Abfä'ätzungsprotocoN, dieLitttationsbedmgnisse und
der Grundbuchse/tract zu» Ginsicht in der Kanz»
lei bereit.

Bezirksgericht Adelsberg den ,9. I u ! i lS42.

Z . 1^67. (3) Nr . 685.
E d i c t

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi«
chelstelten zu Kramburg wird dem unbekannt rvs
befindlichen Georg Titschar und seinen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär»
ligen Odlctö ermnert: Gö habe gegen dieselben
de« Urban Nadernig die Klage auf Ersihung oe5
Eigenthums von der, dem Gute Thurn unter
Neuburg «ul, Ulb. Nr . »9 dienstbaren Kaische
m Unterkanker sammt An. und Zugehör, bei die»
sem Gerichte eingebracht, worüber die Verhant»
lnngstagfatzung auf den 17. December d. 3- Vol»
mitlag um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
wurde. Da der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gcrichte unbekannt ist, und weil r-iesclben viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten den H r n . Johann Okorn zum
Curator bestellt, mi t welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die
Geklagten werden dessen zu dcm Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei,
nen, ode« inzwischen dem bestimmten Vertrete»
ihr« Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, ode?
sich selbst einen andern Sachwalter zu bcfieNen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und>
überhaupt nn rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen-, indem sie sich sonst
die aus ihler Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würden.

K. K. BezttksoMicht Michelstetten zu Krain.-
burg am 9. April 1842.

Z. 14L4. (3) " Nr . ^905.
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken,
dorf wird hiemit kund gemachte Es seye in. der
Gxecutionösache des Hrn. Andreas Waland auH
Stc in, wrder Blas Schubel von ebenoort,. wegen,
aus dem Urtheile äcw. ».Februar 1L4, , Nr. 173,
schuldigen 3ao ft. c. 5. 0. , u»d aus jemin
ado. 3. Febrruar 1642, Nr . >?2, schuldigem
,5a ft. c. 2- c. , in die executive Feildietung,
der^ dem Blas- Schubel gehörigen Realttäten,
a ls : des der Stacl Stein zud Nid- Nr . 6,,
Rcctf. Nr. 5! dienstbaren ̂ , zu Stein am Platze
liegenden Hauses fammt Zugchör, im gerichilich'
erhobenen Schähungswerihe pr. »5aa st.; des dem
Gute Steinbüchel 8nb Rectf. Nr. 5o.dienstbaren»
Ackers poci^mLnldlco 2c)lw > im Schähungswer»
the pr. 3oo ss.; dc^ dem Stadtkamme?amte Stein
5ud Rsctf. N l . 63, Urb. Nr. 3g dienstbaren As,
kels v'l'olanÄk sammt Wieslerram, im SchähunH^

(H. Httell.. Blatt Nr. N^. d. 22< September 18^.)



802

werthe pr. 270 ss.; des dem Baumeisteramte Stein
5ub Urb. Nr. <̂>2, Rectf. Nr.67'^i!lcnstbalen Neu.
brucheä am Gries , eigentlich des vomIoh. Pilercr
erkauften, nedcn der pfarrhostichen Wiese liegenden
Wicöftcckes, im Scdätzungöwellhe pr. 5c> ft,, und
des thcilä dem LLnslicio 3t. ^ i - l l ) !w^5, theils der
Kirche 5t. ? r i i n i et I ' l l l iciani, thei's der Schmie-
den' unü Schlcsserzunfi zu Stein dienstbaren
Meierhofes, im Scbayungswerthe pr. 4ao fl.,
gewiüigec, und es seyen hie^u die Tagsahungen
auf ten 24. October, den 24. November und den
24 December d. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis , 2 , Nachmittags von 2 bis 5 Uhr m Loco
der Realitäten zu Stein mit dem Beisätze ange«
crdnet worden, daß falls selbe bei der erstcn und
zweiten Feildielung nicht wenigstens um den Schäz-
zungswnth an Mann gebracht werden könnten,
bei oer drittenaucb unter selbem Hintangeden wer«
Lc:i würtön.

Die SchatzungZpr^otocolle, die Grundbuchs«
extracts und die Licitalionöbedingnisse können in
tcr Gcrichläkanzlci in den gewöhnlichen AnUsstun«
ten eingesehen werden.

Bezlltsgericht Münkendorf den 9 Septem«
ber 1642. ^

Z . 1464" '(3) ' Nr. 2408.
E d i c t .

Von Seije des Bezirksgelichtes Krupp wird
über Ansuchen des Mar t in Siltaritsch von Zo<
tlouze Nr . 4 , dessen Bruder Johann Sittaritsch,
der im Jahre i ä l o zum französischen Mi l i tär ge>
nommen wurde, und seither mcwü mehr von sich
boren ließ, aufgefordert, binnen einem Jahre,
von heute an so gewiß persönlich zu erscheinen,
oder dieses Gericht auf cine andere Art in die
Kemuniß semes Lcbcns zu setzen, als widrigens
,iacd fruchtloser Vetsircicdinig dicseö Termines zu
seiner Todeselllälung geschritten und sein hicror,
tigcs Vermögen seinen gesetzlichen Eiben eingeant«
r i l l e t werden würde.

Bezirksgericht Krupp am ,4. October 1L41.

Z/V467. (3) Nr. »336.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
dekannt gegeben: M a n habe den Johann Hridar
Von Zesta wegen erwiesenen Irrsinns zur freien
Bcnvallung seines Vermögens für unfähig zu er.
klären, uno ihm den Johann Miklitsch von Ze«
sin als Curator aufzustellen befunden.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 9. Septem-
ber »642.

^ E d i c t .
Vou dem Bezirksgerichte Reifnitz wnd hiermit

allgemein kund gemacht: Cs sey auf Ansuchen der
Ma^gareih Praßnik von Großlofchiz, in den licita-
tionsweisen Verkauf der dem Stephan Pcaßn'k ei-
geiuhümUchen, zu Hofiern liegenden ' ^ K^ufrechls-
du'o« lammt An- und Zugehör, wegsn schuldigen
2 l 6 f l . M . M. c. L. c. gewiUiget, und zur Vornäh-

me derselben der Tag auf dm 5. October l. I ,
Vormittag um 10 Uhr im Orte Höflern mit b<m
Beisatze bestimmt worden, daß diese ' ^ Hübe an
diesem Tage, wenn solche um den Schätzungswert!?
pr. i000 st. oder daiüber nicht an Mann gcbtacht
werden könnte, auch unter demselben dem Gestbie-
tenden dahin gegeben werden würde.

Bezirkszecicht Reisniz den 10. August iLi<2.

Z. 5466. (5) ^ " N^b2.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp wird der, seit dem
Monate Jänner »Ü»2 unbekannten Aufenthaltes
abwesende Johann Martolos, von Semilsch Haus«
Nr. 32, hiemit aufgefordert, so gewiß binnen G^
nem Jahre bei diesem Gerichte zu erscheinen oder
salcheS auf eine andere Art in die Kenntniß sei<
ner Existenz zu sehen, alü er sonst nach Verlaus
dieses Termines würde für todl erklärt und sein
bieiortiges Vermögen üen sich legilimirenden Er«
ben deöselben lingeantwortet werden.

Bezirksgericht Krupp am tt. März ,842.

Z< 248«. (3) Nr. ,23i,.'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
kund gemacht: Es sey nuf Ansuchen der Anna Ora-
shem van Brükel, wegen ihr alls dem w. ä. Ver-
gleiche am 15. April 1836 schuldigen 72 ss. c. L. c.,
m die executive Versteigerung der, dem Joseph Leu.»
stek von Brükel gehörigen Kaifche sammt dazu gehö»
rigen Grundstücken gewilligt, und zur Vornahme
derselben 3 Termine, als auf den 20. Ju l i , 22. Au«
gust und 2s. September l. I . , jedesmal Vormittag
um 10 Uhr im Orte Grükel mit dem Weisatze an-
geordnet worden, daß diese Realitäten nur bei der
3. Versteigerungstagscitzung unter dem Schätzung^
werthe pr. 131 fl. 4llkr. hintangegeben werden.

Bezirksgericht Neifniz den 17. Mai 18^2.
A n m e r k u n g . B«i der 1. und 2. FeZldiftungH-

tagsatzung hat sich kem Kauflustiger gemeldet.

Z. 1^79. (3) Nr. 240.
Alle jene, welche auf den Nachlaß nach dem am

l l . Ju l i iL4 l zu WeißenfelK verstorbemn Gewer-
ken Herrn Ant^n Walcher, aus was immer fur ci?
nem Rechtsgrunde Anspruch« zu machen vermeinen,
haben diescrwegen am 22. d. M . Früh 9 Uhr mit r
dem Anhange des Z. 81^ b. G. B. vor dieser Ab'
hanbluiigsinstanz zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Weißenfels zu Krenau am
,0. September 18^,2.

Z. 1425. (3)

F I » Um dem chrclNwllcn Vertonten,, mit wcl»
chem ellisichtsvolle slclic«n ,hre Bestrebung n
im Fache der Bildung und Erzichung der wc«d-
lick n Jugend zu beehren die Gnade hauen,
zu entsprechlN, und dicßfalls ausgesprochenen
Wünschen entgegen zu kommen, Hal sich Unter«
zeichnete in dl? ^age verftyt. auch )cne Mädchen
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aufzunehmen, welche in den gewöhnlichen Schul«
Leht'gegeliständen bereits UlUerrlchtet sind, und
ihre Ausbildung m den weiblichen A r b m c n , un
Nähen^ Verfer t igung ver Wasche, Kleider/
Sch i ürmicdcr und allen erdenkbaren St>cke-
reicn zu vervollständigen wünschiN, wubei chnrn
dcc bedclltcn^c Vor ihe i l gebeten w l ^ d , sowohl
practlschm als theorecischeliNlUl, richt ln dlr fran^
zöslschi.n und italieinsch n Sprache zu erhallen,
und zwar elstcrn dcsta^dlg, weil in be>dcn
Sprachen conversirl w i l d , letztere bcsondets u i
3 wöchentlich fessgesltzten Lchls iunt ln .

Für die Ausbildung »n den obcnbczeichne,
ten wclbllchcn BeschäftigungtN, und den Un«
terricht in einer von beiden Sprachen werden
monatlich 2 fi. 2c» kr. gezahlt.

Ueber sonstige Bedingungen wolle gefal-
ligst mit der Vorstehe,inn selbst, in dem I n s t i ,
lu lslocale, Rücksprache gep^ogen wetdcn, wcl»
che vom «5. dieses Mona ts an tagUch Auskunst
zu erthe«lcn beritt ist.

Voi j^eherlnn.

Z. 15!t5. ( I )

A V V I S 0.
ssin befähigter Lehrer und Erzieher wünscht

fur's kommende Schuljahr mehrere Normal-
oder Gymnasial-Schüler zum Unterrichte, 2
oder 3 Knaben aber zu sich in's Quartier in

> gewissenhafte Aufsicht und Erziehung.
Nähere Bedingnissc erfährt man in der

St . Peters-Vorstadt Nr. 1 , in der Papier-
nicderlage dcs Hrn. W. Grunduer.

Z. 1512. (2)
A n t r a g .

Ein in den besten Mcrsjahren stehen-
der, mit vielen Fähigkeiten und Kennt-
nissen begabter Mann wünscht auf dem
Lanoe bei einer Herrschaft oder bei einem
Gutsbesitzer als Oeconomie-Verwalter,
Rentmeistcr oder Rechnungsführer gegen
sehr billige Bedingniffe unterzukommen.

Nähere Auskunft wird auf frankirte/
mit Litterat. O. N,, ?o5t i-e^mo in Lai-
bach bezeichnete Briefe ertheilt.

Physharmonika - Verkauf.
Beim Fortepianomacher W i t tenz,

in der Capuzmer-Vorstadt Nr. 56, isteine
Physharmonika zu verkaufen; selbe ist 6
Qctavm groß und von Deutschmann in

Wien verfertiget. Dieses Instrument ist
besonders für diejenigen geeignet, welche
sich für das Orgelspiel ausbilden wol-
len ; auch wirkt es sehr angenehm auf das
Ohr bei Begleitung der Arien und des
Pianoforte.

Z. 1529. (2)
Ein zum Wirthshausbettiebe und

zur Speculation ganz geeignetes, auf
der Vorstadt Schutt in Stem gelege-
nes, im guten Zustande befindliches
Dominicalhaus, sammt den dazu ge-
hörigen Wirtschaftsgebäuden, Gär-
ten, Wiesen, Aeckern und Waldungen,
wird aus freier Hand verkauft, oder
auch in Bestand ausgelassen.

Herr vi-. Ovjiazh in Laibach er-
theilt darüber nähere Auskunft.

37^67^(2) " ^ "

Fasser zu verkaufen.
Es sind 103 Eimer leere, voll-

ständig gute/ mir eisenen Reifen
beschlagene Weinfässer, in Ge-
bünden von 12 bis 22 Eimer/
um den billigsten Preis zu ver-
kaufen. Das Nähere in der
Handlung des Heinrich Quenz-
ler, in der Spitalgasse allhier.
Z. i527- (2)

Handlungslocale-
Vermiethung.

I m Haufe Nr. 167 am alten
Markte ist zu kommenden M i -
chaeli 13Ü2 das Handlungs-
Gewölbe sammt Comptoir, M a -
gazin, Keller und Dachkammer
zu vergeben. Der Eigenthümer
erlaubt sich die Bemerkung ma-
chen zu dürfen, daß die Lccülitä-
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ten zu jeder, wie immer zu be-
treibenden Handlung auf das
Geräumigste und Bequemste her-
gerichtet sind, so wie auch für
Lichte im Magazin zur guten Er-
haltung der Ware gesorgt wurde.

Nähere Auskunft ist rechts
im Gewölbe beim Hauseigen-
thumerzu erfahren.

Literarische Anzeigen.
Z. 1Z26. (2)

Beachtenswerthe literarische Anzeige.
Ganz neu ist erschienen und beim Verfasser

m Laidach zu beziehen:

Mementavische Satzlehee,
a l 5

theoretisch-practische Anleitung

schriftlichen Aufsäßen.
Alan- und naturgemäße Vorbereitung zur Entwich
luüg des Nedcvermögens und der Aufsatzbildung,,
mit vielen Beispielen,, Aufgaben, Dispositionen (Ent<

würfen) und Ausarbeitungen.
F ü r

Lehrende,. Lernende und zur Selbstbelehrung.
Hi l fs - und Handbuch

zu ben

Aussalzen und der Sprachlehre.
B o n

öffentlichem Lehrer an der e. k. Mustcrhauptschule ln
Laidach, wilkl. Mitgliebe der kram. LandwirthschaftF-

Gesellschaft und des Mufealvereines.

Gr. 8vo. 1842, gegen 300 Seiten stark, ungeb. 54
kr., eingebund. 1 fl. C. M .

Da das Titelblatt die Tendenz, (um mit einem
Systeme eines genauen,, stufenweisen Fortschreitend
dei der Anfertigung deutscher Aufsatze dieser Schwie-
rigkeit entgegen zu arbeiten/) dieser Schrift genügend
darthut, so glauben wir nur noch für den Leser be-
merken zu müssen, daß der Verfasser den einschlägigen,,
allen Anforderungen der Lehrkunst entsprechenden Auf-
gaben die grammatischen und andere Notizen gerade
in der Form und Kürze anzufügen wußte, wie sie dem
Schüler beim Schreiben erforderlich sind, um sofort
die Lehre m i t der A n w e n d u n g H a n d in
H a n d mit einander gehen zu lassen, wodurch diese
Schrift vor andern, dm geist l ichen und w e l t l i -

ch e n Schulmannern, denAeltem und Lehr^Candida»
ten, selbst den Pnvatlehrern, die sich mit der Vor-
bereitung solcher Knaben beschäftigen, die für die
Gymnasial - Schulen bestimmt sind, eine ganz er«-
wünschte und willkommene Erscheinung seyn dürfte.
Des Verfassers Bestreben war, den Anfängern bei
der Anweisung in der Anfertigung der für Jedermann
so wichtigen deutschen Aufsätze das Niederschreiben des>
Gedachten, (dcs einfachen nackten Satzes bis zum
förmlichen Aufsätze) auf eine naturgemäßere, leichtere,
schnellere und doch gründlichere Weise zu lehren,
und den Lehrenden finden zn lassen, wie tn gleicher
Weise auf das Anschauungs- und Vorstellungsvel«
mögen, auf dle Dcnkkraft und das Urtheilsvermö-
gen fruchtbringend gewirkct, in dem Schüler der
Sinn der Regelmäßigkeit, Nichtigkeit und Deullich-
keit gewecket, und dcr Schüler selbst daran gewöhnt
werde, das Deutlich Erkannte richtig, bestimmt und
klar auszudrücken. Der Verfasser läßt die Recht-
sprech- und die Rechtschreiblehre neben der
Aufsatz lehre so weise gehen, daß ein Gegenstand
den andern beleuchtet und sofort fördert, wodurch
der Unterricht die gehörige Weihe erhält. Daher der
Leser den Lehrgang dieser methodischen und methodo-
logischen Schrift eingetheilt findet: — in die S t u f e
dcr V o r b e r e i t u n g , (Instruction, Theorie), i n
die S t u f e der N a c h b i l d u n g , (Beifpielnach-
ahmung) und endlich i n die S t u f e dcr f r e i en
D a r s t e l l u n g ; jede diesen Stuten wieder in zwei
Arten parallel neben einander laufende Uebungen: —
in die mündl iche und schri f t l iche. I n dieser
Weise löset diese Schrift ihr Ziel, und führet zum
erwünschtesten Erfolge, was vorwärts schreitende
Lehrer und Lehrende zum beabsichltten Wohle ihrer
Lernenden, eryrobei! »yoUen N

3tm mit Mühe können wir es uns versagen,
einige Beispiele von der musterhaften DarstellungZ-
weise des Herrn Verfassers hier mitzutheilen. Aber
allen Lehrenden, besonders Elementarlehrern, welche
von dem alten, todten Wortkram, welcher statt
der inhaltsvollen Begriffe den Schülern nur Hülsew
sprcue vorsetzt, abkommen, und zu einem geist»
b i l d e n d e n reelen. S p r a c h - u n d Aufsatz-
u n t e r r i c h t gelangen wollen, sey diese Schrift nach-
drLcklichst empfohlen'.!

Z. 1530. ( t )

I m Verlage des UosePh VlaSttik. Buch-
drucker, am Raan Nr. 190, ist erschienen
und bei M n a f Edlen v. Nleinmayr«

Buchhändler in kaibach, zu haben:

PROPRIUM
Missarum dioecesis Labaeensis Mis-

sali Romano additaram. ̂
Editio tertia correcta et aueu*
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